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Themen dieser Woche 
 
Lied des Monats September 
Dieser Tag ist Christus eigen (GL 103), 
weil er nicht nur der Tag der Schöpfung, 
sondern auch der Tag der Erlösung ist. 
Genau hier setzt das Lied an, beim Tag 
der Auferstehung. Jeder Sonntag will an 
den Ostermorgen erinnern, der „die 
Todesnacht durchbricht“, wie wir im NT 
erfahren. Die erste Strophe dieses Lie-
des liest aber auch im „Buch der Natur“, 
denn sogar das „Morgenlicht“ bezeugt 
Gottes Walten. Insgesamt bedenkt und 
besingt die erste Strophe die Herkunft 
des Sonntags.  
Die zweite Strophe nennt die Gegen-
wart. Wir sind mitten in der Feier und 
erinnern uns an Christi Leid und Aufer-
stehung. Sein „Gedächtnis“ feiern wir, 
weil er es so gewollt hat: „Tut dies zu 
meinem Gedächtnis“. Dabei wird unse-
re Gegenwart auch zur Gegenwart 
Christi, denn er geht „menschlich“ mit 
uns: im menschgewordenen Sohn Got-
tes, aber auch in den Mitmenschen. 
Um Zukunft und Vollendung geht es in 
der dritten Strophe. Der Sonntag ist ein 
Segen! Aber wir bleiben oftmals hinter 
seiner Verheißung zurück in „Mühsal, 
Leid und Plage“. Dennoch ist die Ver-
heißung universal, der ganzen Welt 
zugesprochen. Nicht nur einige wenige 
dürfen ausruhen, weil andere für sie 
arbeiten, selbst am Sonntag. Die sonn-
tägliche Hoffnung heißt, „dass für alle 
Sonntag wird“, weil Gottes Geist die 
Welt durchdringen und erneuern will. 
Der Verfasser ist Peter Gerloff (geb. 
1957), der in diesem Lied mit uns einen 
poetisch-theologischen Sonntagsspa-
ziergang macht.  
Gilbert König, (1909-1977) der Kompo-
nist der Melodie, war Benediktiner-
mönch im Kloster Grüssau und später 
Pfarrer der Gemeinde Heilig Kreuz in 
Bad Wimpfen. 

Ursprünglich ist die um 1939 entstan-
dene Melodie mit dem Grüssauer Mari-
enlied „Sei gegrüßt, du Gnadenreiche“ 
verbunden, dessen Text von Georg 
Thurmair stammt.     PR Helga Dlugosch 
 
Jubiläum Tafelladen 
Vor 10 Jahren hat der Tafelladen in 
Oberndorf zum ersten Mal seine Türen 
für Kunden und Mitarbeiter geöffnet. 
Vieles ist seitdem anders geworden, 
aber eben nicht alles.  
Noch immer ist der Betrieb nur möglich 
durch das ehrenamtliche Engagement 
vieler, durch die Sach- und Geldspenden 
von Stadt und Landkreis, durch die Un-
terstützung der Oberndorfer Stiftungen 
und des Handels und durch unzählige 
Einzelne. 
Nur durch ein Zusammenwirken aller 
gelingt es, zum einen Lebensmittel für 
den Verbrauch zu retten und zum ande-
ren Menschen mit kleinstem Geldbeutel 
durch einen günstigen Einkauf finanziell 
zu entlasten. 
Deshalb haben wir uns als Träger zu-
sammen mit unserem Kooperations-
partner evangelische Kirchengemeinde 
Oberndorf entschieden, anlässlich die-
ses runden Geburtstags „Danke“ zu 
sagen und gleichzeitig die Diskussion 
über soziale Fragen in unseren Gemein-
den neu anzuregen. 
Für unsere Mitarbeiter haben wir des-
halb einen spannenden eindrucksvollen 
Ausflug organisiert und unsere Kunden 
haben im Juli von einer Rabattaktion 
profitiert. 
Und nun steht das 3. Highlight an: 
Es ist uns gelungen, Frau Annette Wid-
mann Mauz (CDU), Staatsministerin bei 
der Bundeskanzlerin und Beauftragte 
der Bundesregierung für Migration, 
Flüchtlinge und Integration für einen 
Besuch in Oberndorf zu gewinnen. Zu 
ihrem Vortrag unter dem Titel  
Integration: Sodd mr???   Mach mr!!! 
Ideen und Bausteine für ein gelingendes 
Miteinander. 
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sind alle herzlich am Montag, den 7. 
Oktober ab 18.30h in die Klosterkirche, 
Oberndorf eingeladen, die sich für so-
ziale Fragen einer Gesellschaft interes-
sieren und sich darüber austauschen 
wollen.  
Das wird bestimmt ein lebendiger 
Abend und wir freuen uns auf viele 
Teilnehmer.                 PR Helga Dlugosch 
 
Schule beginnt 
Viel Neues beginnt. Für die Kinder, die 
in die erste Klasse kommen, geht die 
Kindergartenzeit zuende und die Le-
bensphase „Schüler“/“Schülerin“ be-

ginnt. 
Auch 
für die 
Eltern 
ist das 
eine 
ganz 
neue 
Zeit, 
zumal, 
wenn 
das zum 
ersten 
Mal 
ge-
schieht, 

dass ihr Kind Schüler*in wird. 
So ist es gut, dass am Beginn dieser 
neuen Zeit ein (ökumenischer) Gottes-
dienst für Kinder und Eltern unabhängig 
von ihrer Religionszugehörigkeit Gele-
genheit bietet, innezuhalten, für die 
wertvolle Zeit zusammen mit den Erzie-
herinnen des Kindergartens zu danken 
und die neue, noch unbekannte Zukunft 
unter Gottes guten Segen zu stellen. 
Herzliche Einladung dazu.  

Pfarrer Martin Schwer 
Es wird gebaut werden 
In den letzten Wochen der Sommerferi-
en in das Sekretariat von St. Michael  
und der Seelsorgeeinheit ins Don-
Bosco-Haus umgezogen. Mittlerweile ist 
es so eingerichtet, dass die gewohnten 

Dienstleistungen zuverlässig gemacht 
werden können. Auch sind Öffnungszei-
ten geboten – sicher sind Manche neu-
gierig und wollen sich die neue Situation 
anschauen. 
Im Pfarrhaus werden die Renovierungs-
arbeiten Schritt für Schritt erfolgen. Als 
Erstes steht die Trockenlegung des 
Mauerwerks und der Fundamente an, 
wozu umfangreiche Außenarbeiten 
sichtbar werden. 
 
Der Maria Königin Kindergarten hat in 
der Sommerferienzeit eine Erweiterung 
in Modulbauweise erfahren und nimmt 
nun auch Teile des Parkplatzes ein. 
Schon im Oktober wird dort eine Zweite 
Gruppe beginnen.  
  Pfarrer Martin Schwer 

 
Zusammen leben, zusammen wachsen 
– interkulturelle Woche in Deutschland 
In einem gemeinsamen Wort machen  
die orthodoxe, evangelische und katho-
lische Kirche darauf aufmerksam: 

„Menschen unterschiedlicher Herkunft 
war immer schon mit großen Heraus-
forderungen verbunden – und zwar für 
alle Beteiligten. In der Bibel können wir 
nachlesen, wie Gott sein Volk Israel an 
die eigene Fremdheitserfahrung erin-
nert und ihm die moralische Pflicht ins 
Stammbuch schreibt, Fremde zu schüt-
zen: "Einen Fremden sollst du nicht 
ausbeuten. Ihr wisst doch, wie es einem 
Fremden zumute ist; denn ihr selbst 
seid in Ägypten Fremde gewesen" (Ex 
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23,9). Gott fordert ein zugewandtes 
Verhalten gegenüber Fremden, das sich 
von dem gegenüber Einheimischen 
nicht unterscheidet: "Der Fremde, der 
sich bei euch aufhält, soll euch wie ein 
Einheimischer gelten und du sollst ihn 
lieben wie dich selbst …" (Lev 19,33f). In 
dieser Tradition stehen viele Kirchen-
gemeinden und christliche Initiativen, 
aber auch Kommunen, Wohlfahrtsver-
bände, Gewerkschaften und andere 
zivilgesellschaftliche Organisationen 
Migrantinnen und Migranten zur Seite. 
Das Motto der diesjährigen Interkultu-
rellen Woche macht auf eine Dimension 
im Zusammenleben mit Menschen an-
derer Herkunft aufmerksam, die über 
das moralische Gebot der Freundlich-
keit, der Fürsorge und Unterstützung – 
kurz: der "Gastfreundschaft" – hinaus-
geht, nämlich "Zusammen leben, zu-
sammen wachsen." 
Zunächst einmal wachsen wir, indem 

wir uns 
von 
unse-
rem 
"frem-
den" 
Ge-
gen-
über 
eine 
Welt 
eröff-
nen 
lassen, 
die uns 
bislang 
unbe-
kannt 

war. Das Erlernen einer anderen Spra-
che erschließt uns eine andere Mentali-
tät und lässt uns eine andere Kultur 
lebendig werden. Der Dialog mit Ange-
hörigen anderer Kulturen und Religio-
nen erweitert unseren Horizont. Dabei 
geht es keineswegs um Beliebigkeit 
oder um die Relativierung des eigenen 

Standpunkts, sondern um ein wert-
schätzendes, interessiertes Wahrneh-
men des Anderen, das unser Denken 
bereichert. 
Unsere kulturell vielfältige Gesellschaft 
fordert jede und jeden von uns heraus. 
Wir treffen permanent auf Menschen, 
die uns in irgendeiner Weise fremd sind, 
sei es, weil sie eine andere Sprache 
sprechen, sei es, weil sie von einer an-
deren Kultur geprägt sind oder einer 
anderen Religion angehören, oder sei 
es, weil sie eine politische Position ver-
treten, die unserer eigenen Überzeu-
gung zuwiderläuft. Jedem einzelnen mit 
Aufmerksamkeit und Respekt zu begeg-
nen, trägt dazu bei, dass in unserer 
Gesellschaft Gräben der Ignoranz, Mau-
ern der Abschottung und Fronten des 
Hasses überwunden werden. Weltweit 
rücken die Menschen im Zuge der Glo-
balisierung, erhöhter Mobilität und 
nahezu uneingeschränkter Kommunika-
tionsmöglichkeiten immer näher zu-
sammen. Unsere Aufgabe ist es, mit 
aller Kraft daran zu arbeiten, dass dies 
zu einem Wachstumsschritt in Richtung 
eines friedlichen Miteinanders über alle 
Unterschiedlichkeiten hinweg führt. 
Die Interkulturelle Woche leistet dazu 
einen Beitrag. Schon seit Jahrzehnten 
setzt sie erfolgreich auf die direkte Be-
gegnung von Menschen. Das hilft, Vor-
urteile abzubauen und Ängsten zu be-
gegnen. Lassen wir uns nicht anstecken 
von einer Kultur der Angst, der Angst 
vor den "Anderen" und der Angst vor 
der Zukunft! Geben wir stattdessen 
Zeugnis von unserer Hoffnung, gestal-
ten wir unsere Gesellschaft mit Mut und 
Zuversicht! "Gott hat uns nicht einen 
Geist der Verzagtheit gegeben, sondern 
den Geist der Kraft, der Liebe und der 
Besonnenheit" (2 Tim 1,7)." 
Die Interkulturelle Woche mit ihren 
zahlreichen Veranstaltungen in weit 
über 500 Städten und Gemeinden ist 
ein lebendiges Zeichen dafür, wie es 
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gelingen kann, zusammen zu leben und 
zusammen zu wachsen.“  
Auch in Oberndorf war angedacht, sich 
mit der interkulturellen Woche zu be-
fassen. Dann sollte die Aktion doch 
noch – vielleicht auf nächstes Jahr - 
verschoben werden Dennoch ist allen 
zu danken, die sich vor Ort für die An-
liegen eines gelingenden interkulturel-
len Zusammenlebens einsetzen und sich 
im Alltag, oft tagtäglich engagiert be-
mühen. Ihnen allen sind gute Erfahrun-
gen zu wünschen und Gottes Segen für 
ihr Engagement sei ihnen gewiss.  
  Pfarrer Martin Schwer 
 

Gruppen und Verbände 
 
Ep.: Bibel teilen  
Am Montag, den 16. Sep. um 19.30 Uhr 
treffen wir uns im Pfarrhaus. Wir lesen 
miteinander aus dem Johannes Evange-
lium 
 
Ep.: Cafe „KOMM“ im evangl. Gemein-
dehaus in Epfendorf am Freitag 27. 
Sept. 2019 von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr. 
 
SE: Hospiz- und Trauerbegleitung 
Nicht die Dinge selbst, 
sondern unsere Vorstellungen darüber 
machen uns glücklich oder unglücklich. 

 -Epiktet- 
Einladung zum Spaziergang für Trau-
ernde 
Die Trauerbegleiter der ökumenischen 
Hospizgruppe Raum Oberndorf a.N. 
laden Trauernde ein, sich gemeinsam 
mit anderen auf den Weg zu machen. 
Der Spaziergang unter dem Thema 
“Vertrau den neuen Wegen“ soll dazu 
anregen, innerlich zur Ruhe zu kommen, 
in lockerer Atmosphäre die Natur zu 
erleben, miteinander ins Gespräch zu 
kommen oder einfach in Stille den Weg 
zu gehen…Damit die Geselligkeit nicht 
zu kurz kommt, werden wir unseren 
Nachmittag mit einer gemeinsamen 
Einkehr ausklingen lassen. 

Wir starten unabhängig vom Wetter am 
Samstag, den 07.September 2019 um 
15.00 Uhr am Gemeindehaus „Quelle“ 
in Winzeln (direkt neben der Kirche). 
Diese Wanderung ist anstatt des monat-
lichen Treffens für Trauernde (an jedem 
1. Samstag im Monat- außer im August). 
Dem Wetter angepasste Kleidung, gutes 
Schuhwerk sowie eine Sitzunterlage 
wären sinnvoll. Nähere Informationen 
unter Tel. 07423 950 95 55 bei Gaby 
Schmidt 
 

Termine und Sitzungen 
 
Die Kirchengemeinderäte treffen sich: 
In Ao am Mo, 9.9. um 19.30 Uhr im 
Pfarrhaus. 
In Be am Mo, 9.9. um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus. 
In Ep am Fr, 13.9. um 19.30 Uhr im 
Pfarrhaus.  
In Ha am Mi, 18.9. um 19.30 Uhr im 
Gemeinderaum St. Michael. 
In Ob am Mo, 16.9. um 19.45 Uhr im 
Don-Bosco-Haus.  
Die Sitzungen sind öffentlich.  
 

Veranstaltungen 
 
200 Jahre Kirche St. Mauritius Bochin-
gen  
Herzliche Einladung 
Festgottesdienst am 22. September um 
9.30 Uhr umrahmt vom Kirchenchor 

zusammen mit dem 
Projektchor. 
 
Anschließend Fest im 
und ums Gemeinde-
haus mit dem Musik-
verein, Kinderpro-
gramm und Kirchen-
führungen 
Unsere Kirche hat 

viel Platz 
Wir freuen uns über viele Gäste 
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Gottesdienste 
 
Bo:  Rosenkranz 
beten wir an den Werktagen erstmals  
am Di, 17.9., dann wie üblich immer 
dienstags. 
 
Das Sakrament der Ehe 
spenden sich  
in Bo am Sa.28.9.um 14.30 Uhr Patrycja 
Marczok und Christopher Völkle und 
in Ep am Sa, 14.9., Jessica Roth und 
Thomas Wohriska 
Wir wünschen den Brautpaaren alles 
Gute auf ihrem gemeinsamen Lebens-
weg.      
 
Ep: Am Patrozinium St. Remigius, am 
Sonntag 29. September, wird die Eu-
charistiefeier von der Gruppe „Tibi-Deo 
aus Rottweil musikalisch begleitet. Silvia 
Grathwohl geb. Jungwirth, hier in 
Epfendorf keine Unbekannte und ihr 
Mann Thomas sind die Gruppe „Tibi-
Deo, das heißt so viel wie „Dir Gott“. 
Am Patroziniumssonntag begleiten Sie  
musikalisch den Gottesdienst in Epfen-
dorf mit. Es werden neue geistliche 
Lieder gespielt und gesungen. Einige 
davon sind uns bekannt, auf ein paar 
Neue  dürfen wir uns freuen. Die Eucha-
ristiefeier am 29. Sept. beginnt zur 
gewohnten Zeit um 9 Uhr. Es ergeht 
herzliche Einladung an Jung und Alt. Auf 
viele Gottesdienstbesucher freut sich 
der KGR. 
 

Beerdigungsdienst 
 
SE: Ihre Ansprechpartner für Beerdi-
gungen und Trauerfeiern sind: 
Vom 9. – 13.9. PR Helga Dlugosch 
Vom 16.9. – 20.9. Pfarrer Deiß 
 
 

Stellenanzeigen 
 
Die Katholische Kirchengemeinde St. 
Mauritius Bochingen sucht ab dem  
1.1.2020 eine/n  
nebenberufliche/n Kirchenpfleger/in. 
Das Aufgabengebiet umfasst die Ab-
wicklung der laufenden Kassengeschäf-
te, die Personalverwaltung, die Vorbe-
reitung und Überwachung von Bau- und  
Instandhaltungsmaßnahmen an kirchli-
chen Gebäuden, die Beratung der  
kirchlichen Gremien in allen finanz- und 
verwaltungstechnischen Angelegenhei-
ten und die Zusammenarbeit mit dem 
Katholischen Verwaltungszentrum. 
Wir erwarten Flexibilität, Teamfähigkeit 
und ein hohes Maß an Einsatzbereit-
schaft. Sie sind belastbar, zuverlässig 
und verfügen über Organisations- und 
Verwaltungsgeschick. Eine Ausbildung 
oder Berufserfahrung in kaufmänni-
schen oder Verwaltungsberufen sind 
von Vorteil. Sie zeigen Interesse für die 
Aufgaben der Katholischen Kirche und 
bejahen die Eigenart des kirchlichen 
Dienstes. Die Zugehörigkeit zur Katholi-
schen Kirche ist zwingende Vorausset-
zung. 
Der/die Kirchenpfleger/in ist kraft Am-
tes Mitglied des Kirchengemeinderates 
mit beratender Stimme. Unterstützung 
erhält der/die Kirchenpfleger/in durch 
das Katholische Verwaltungszentrum.  
Die Anstellung und Vergütung erfolgt 
nach der Kirchengemeinde- und Kir-
chenpflegerbesoldungsordnung der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher 
Eignung bevorzugt eingestellt. 
 
Ihre schriftliche Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis 
zum 01.10.2019 an die Kath. Kirchen-
pflege St. Mauritius Bochingen, Frau 
Reißfelder, Balinger Str. 70, 78727 
Bochingen, Tel.: 07423/3146. 
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Die Katholische Kirchengemeinde St. 
Mauritius Bochingen sucht ab dem 
01.01.2020 eine/n 
 
Pfarramtssekretär/in mit einer Wo-
chenarbeitszeit von 2 x 2 Stunden. 
 
Das Aufgabengebiet umfasst die Orga-
nisation der Büroarbeiten des Pfarrbü-
ros (Abläufe, Ablage, Telefondienst 
etc.), allgemeiner Schriftverkehr, Bear-
beitung und Weiterleitung von Pfarr-
post, Bearbeiten und Weiterleiten von 
E-Mails, die Entgegennahme von An-
meldungen für Taufe und Trauungen, 
Annahme von Messstipendien, Auf-
nahme und Koordination von Terminen 
vom Gemeindehaus, Aussendungen von 
Einladungen für Kirchengemeinderats-
sitzungen, Veranstaltungen, Mitarbeit 
bei der Erstellung von Pfarrbriefen und 
Aussenden, Mitarbeit bei Informations-
diensten wie Schaukasten, Aussendung 
von Gottesdienstordnung an die zu-
ständigen Stellen, Erstellung von Minist-
rantenplänen. 
 
Wir erwarten Freude an der Arbeit mit 
und in der Kirche, Einfühlungsvermö-
gen, Taktgefühl und Diskretion, Belast-
barkeit, Kontaktfreudigkeit und Kom-
munikationsfähigkeit, Teamfähigkeit, 
Organisationstalent, Selbständigkeit, 
Zuverlässigkeit. Die Zugehörigkeit zur 
Katholischen Kirche ist zwingende Vo-
raussetzung.  
 
Die Anstellung und Vergütung erfolgt 
nach der Kirchengemeindebesoldungs-
ordnung der Diözese Rottenburg-
Stuttgart. 
 
Schwerbehinderte werden bei gleicher 
Eignung bevorzugt eingestellt. 
 
Ihre schriftliche Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis 
zum 01.10.2019 an die Kath. Kirchen-
pflege St. Mauritius Bochingen, Frau 
Reißfelder, Balinger Str. 70, 78727 
Bochingen, Tel.: 07423/3146.    

Wir und die Welt 
 
Ob: Kleiderannahme für die Mission 
ist am Di, 10.9. von 17 bis 18 Uhr im 
Don-Bosco-Haus. 
 

Rückblick 
 
Ho: Frauenbund feiert Sommerfest 
Bei herrlichem Sommerwetter konnte 
das diesjährige Sommerfest glückli-
cherweise wieder auf der Terrasse des 
Gemeindehauses stattfinden. Die lange, 
hübsch dekorierte Tafel war fast bis auf 
den letzten Platz belegt. Das Vor-
standsteam hatte für mit verschiedenen 
Dips und Brotaufstrichen für sommerli-
che Snacks gesorgt, die traditionelle 
Sommerbowle durfte natürlich auch 
nicht fehlen. 
Zur Überraschung und zur Auflockerung 
wurde „Dosen werfen“ gespielt. Die 
Frauen waren mit Feuereifer dabei. Die 
Siegermannschaft wurde geehrt und 
durfte als erste Gruppe das Nachtisch-
Buffet mit Eis, Kuchen und anderen 
Köstlichkeiten erobern. Ein herrlicher 
Sonnenuntergang konnte noch beo-
bachtet werden und mit vielen Gesprä-
chen verbrachten die Frauen einen 
wunderschönen Abend.  
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Gottesdienste 
 Altoberndorf 

St. Silvester 

Beffendorf 
St. Urban 

So   8.9. 23. So. im Jahreskreis 
LI: Weish 9,13-19 
LII: Phlm 9b-10.12-7 
Ev: Lk 14,25-33 

  9.00 Wort-Gottes-Feier (Ge-
 denken für Karl u. Mathil-
 de Schneider und verst. 
 Angehörige) 
 

  9.00 Eucharistiefeier (für Marcel 
 und Walter Born, Hildegard 
 Glatthaar, Anna Hils, Maria 
 Schmüser,) mit Aufnahme 
 und Verabschiedung der 
 Ministranten 

Mo   9.9. Wochentag   

Di 10.9. Wochentag 19.00 Rosenkranz  
 

Mi 11.9. Wochentag   

Do 12.9. Wochentag  19.00 Rosenkranzgebet um Geist- 
 liche Berufe 

Fr 13.9. Johannes Chrysosto-
   mus 

 19.00 Abendmesse 

Sa 14.9. Kreuzerhöhung   
 
 

So 15.9. 24. So. im Jahreskreis 
LI: Ex 32,7-11.13-14 
LII: 1 Tim 1,12-17 
Ev: Lk 15,1-32 

  9.00 Eucharistiefeier (für Rein-
hilde Kirn, Paula und Oskar 
Bader) 
 Kollekte für die Neuge-
 staltung Außenanlage  
 Kirche 

  9.00 Eucharistiefeier (für Maria 
 Grupp, Herbert Haaga u. 
 verst. Angehörige, Helene, 
 Hugo und Klaus Kopf, Ver-
 storbene Angehörige der 
 Familie Johannes Kopf) 

Mo 16.9. Kornelius u. Cyprian    9.30 Einschulungsgottesdienst 
 mit den Grundschülern 

Di 17.9. Wochentag 19.00 Rosenkranz  
 

Mi 18.9. Wochentag   

Do 19.9. Wochentag  19.00 Rosenkranzgebet um Geist- 
 liche Berufe 

Fr 20.9. Andreas Kim Taegon 
   und Paul Chong Hasang 
   und Gefährten 

  
 
 
 

Sa 21.9. Matthäus   
 

So 22.9. 25. So. im Jahreskreis 
LI: Am 8,4-7 
LII: 1 Tim 2,1-8 
Ev: Lk 16,1-13 

  9.30 Festgottesdienst in St. 
 Mauritius in Bochingen 

  9.30 Festgottesdienst in St. Mau-
 ritius in Bochingen 
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Gottesdienste 
Bochingen 

St. Mauritius 
Epfendorf 

St. Remigius 
Harthausen 
St. Michael 

10.30 Eucharistiefeier (für Pfarrer 
 Bruno Sautter und Elisabeth 
 Sautter) 
 
 
 

  9.00 Eucharistiefeier  
 

10.30 Eucharistiefeier (für Frida 
 Dominke) 

               9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

19.00 Abendmesse 
 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 
19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 18.00 Abendmesse 

 
 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

 
 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

  9.00 ökumen.Einschulungsgottes- 
 dienst in der Kirche  
 

  9.45 Ökumenischer Gottes- 
 dienst zur Einschulung 
  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

  8.30 ökum. Einschulungsgottes-
 dienst in Trichtingen 

10.30 Wort-Gottes-Feier  
 
 
 
 
 

  9.00 Wort-Gottes-Feier 
            

10.30 Eucharistiefeier 

 
  

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

19.00 Rosenkranz 
   

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 
19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

  7.30 Schülergottesdienst    9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

 
 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

     7.30 Schülermesse 
  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 
17.25 Rosenkranzgebet 
18.00 Abendmesse 

 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 14.00 Taufe von Luis Kracht in 
 Harthausen 

  9.30 Feierlicher Gottesdienst  
 zum 200-jährigen Kirchenju-
 biläum 
 es singt der Projektchor mit 
 Kirchenchor                           

  9.30 Festgottesdienst in 
 Bochingen 

  9.30 Festgottesdienst in St. Mau-
 ritius in Bochingen 
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Gottesdienste 
 Hochmössingen 

St. Otmar 

Oberndorf St. Michael 
Az = Altenzentrum 

Kh = Krankenhauskapelle 

So   8.9. 23. So. im Jahreskreis 
LI: Weish 9,13-19 
LII: Phlm 9b-10.12-7 
Ev: Lk 14,25-33 

10.30 Wort-Gottes-Feier  
13.30  Rosenkranz 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh) 
  9.00 Wort-Gottes-Feier 

Mo   9.9. Wochentag    

Di 10.9. Wochentag  10.00 Gottesdienst (Az) 
14.30 Eucharistiefeier (Kh.) 

Mi 11.9. Wochentag ----- Kein Schülergottesdienst - --  

Do 12.9. Wochentag    8.00 Einschulungsgottesdienst  
 5. Klässler 

Fr 13.9. Johannes Chrysosto-
   mus 

9.00  Einschulungsgottesdienst 
 im Gemeindehaus 
19.00 Abendgottesdienst gestal-
 tet vom Frauenbund 

14.30 Gottesdienst (Kh.) 

Sa 14.9. Kreuzerhöhung    9.00 Einschulungsgottesdienst 

So 15.9. 24. So. im Jahreskreis 
LI: Ex 32,7-11.13-14 
LII: 1 Tim 1,12-17 
Ev: Lk 15,1-32 

10.30 Eucharistiefeier  
13:30  Rosenkranz 

  7.30 Gottesdienst (Kh) 
  9.00 Eucharistiefeier 
 

Mo 16.9. Kornelius u. Cyprian   
 

Di 17.9. Wochentag  10.00 Gottesdienst (Az) 
14.30 Gottesdienst (Kh.) 

Mi 18.9. Wochentag 7.45 Schülergottesdienst 19.00 Bündnisandacht (Bergk.) 
 

Do 19.9. Wochentag 19.00 Eucharistiefeier  

Fr 20.9. Andreas Kim Taegon 
   und Paul Chong Hasang 
   und Gefährten 

 14.30 Eucharistiefeier (Kh.) 
 

Sa 21.9. Matthäus   

So 22.9. 25. So. im Jahreskreis 
LI: Am 8,4-7 
LII: 1 Tim 2,1-8 
Ev: Lk 16,1-13 

 Gottesdienst in Hochmös-
 singen entfällt 
  9.30 Gottesdienst zum Jubilä-
 um in Bochingen 

  7.30 Gottesdienst (Kh.) 
  9.30 Festgottesdienst in St. Mau-
 ritius in Bochingen 
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Gottesdienste 
Lindenhof 

Dreifaltigkeitskirche 
Aistaig 

Maria Königin 
Talhausen 

M. Heimsuchung 
 

Sa: 
17.00 Eucharistiefeier anl. des 
 Ministrantenturniers auf der 
 Aspenklause 

 Sa: 
18.00 Vorabendmesse 

   

17.00 Rosenkranz  
 

  

   

17.00 Rosenkranz  15.30 Gottesdienst (Annel.-
 Mey-Haus) 

 

  7.15 Eucharistiefeier 
 
 
 

  

10.00 Einschulungsgottesdienst   9.30 Einschulungsgottesdienst  

10.30 Eucharistiefeier 
  
 
 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse 
 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse 

 
 

  

17.00 Rosenkranz 
 

  

 
 

  

17.00 Rosenkranz (Bergk.)   

  7.15 Schülergottesdienst 
 
 

  

   

  9.30 Festgottesdienst in St. Mau-
 ritius in Bochingen 
 
 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse  

Sa: 
18.00 Vorabendmesse  
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Kontakt – 

Punkte ●             
------------------------------------------------------ 
 
- Brief an den Heiligen Franz von As-
sisi 
 
Lieber Franz, 
im Urlaub habe ich mich mit dir beschäf-
tigt, um etwas von deiner Art des Glau-
bens zu lernen. Deswegen schreibe ich 
dir diesen Brief, weil ich dir danken will! 
Du hast mir meine Augen geöffnet. 
Weihnachten ist ja dein großes Fest. 
Dort hast du mit deinen Schwestern und 
Brüdern die Einfleischung Gottes gefei-
ert. Gott wird Mensch durch und durch. 
Er nimmt unsere Gestalt an, er nimmt die 
Perspektive von uns Menschen ein. 
Klasse, dass du die Menschwerdung 
Gottes so betonst. Ganz arm war Gott 
und das hat euch dazu gebracht, genau 
den gleichen Weg der Armut in eurem 
Leben zu gehen. Das war eine Entschei-
dung, die von Vielen nicht verstanden 
wurde. Manche meinten, du wärst ver-
rückt! Aber du konntest ja nicht anders, 
denn du hast ja eine sehr intensive Got-
tes Erfahrung gemacht. Bei der Begeg-
nung und Umarmung eines Aussätzigen 
bist du Gott begegnet. Das hat dein 
Leben verändert. Du hast Gott gesucht 
und ihn gefunden in den Menschen, in 
den Tieren, in der Natur. Du warst fein-
fühlig für die Nöte und Bedürfnisse der 
Menschen und der ganzen Schöpfung 
Gottes. Das Gebet, die Buße, die Armut, 
aber auch intensive Freundschaften 
haben dein Leben geprägt! Der Sonnen-
gesang ist dein Lied!  Durch das Lob 
Gottes wurde Alles um dich herum zur 
Schwester und zum Bruder. Bitte hilf uns 
dabei, dass wir selbst zu Gottsuchern 
werden. Dass wir ihn finden in allem, 
was uns begegnet und uns umgibt. Hilf 
uns, bescheiden und demütig zu sein. 

Lass uns auf diese Weise zu Friedens-
boten werden, so dass die Welt aufat-
men kann.  
Es grüßt und bewundert dich! 
Dein Diakon Thomas Brehm 
 

 

 

 
 

Kirche bei Radio Neckarburg 
UKW Oberndorf 104,6 im Kabel 106,85  
 
„Moment mal“ 
Mo - So,   9.15 Uhr und 
Mo - So, 13.15 Uhr 
Einen Moment zum Nachdenken und 
Auftanken mit Hans-Peter Mattes und 
Christoph Gruber 
„Typisch himmlisch – Kirche am Sonn- 
tagmorgen“ 
So, 8 Uhr – 10 Uhr 
Interessante Gäste, aktuelle News, gute 
Musik mit Hans-Peter Mattes 
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